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NÄCHSTES ZIEL: ALLE GÜTERZÜGE VERLAGERN
Der Bahnlärm belastet viele Menschen in Bonn und auch hier in unseren Orten. Nun teilt 
Bonns Bundestagsabgeordneter Ulrich Kelber einen wichtigen Erfolg mit: Ab 2021 dürfen in 
Deutschland nur noch lärmgeminderte Güterwaggons fahren. „Das bedeutet für uns in Beu-
el eine Halbierung des Schienenlärms. Als nächsten Schritt wollen wir es scha� en, dass über-
haupt keine Güterzüge mehr durch das Rheintal fahren müssen“, so Kelber. Dazu brauche es 
eine Neubaustrecke als eine Art „Basistunnel“ durch Westerwald und Taunus. Dieser große 
Wurf ist dabei so nah wie nie: Im Bundesverkehrswegeplan ist erstmalig vorgesehen, eine 
Güterzug-Neubaustrecke Köln-Mainz zu untersuchen. Diese soll - weitgehend im Tunnel - 
durch Westerwald und Taunus gehen und das Rheintal dann für durchgehende Güterzüge 
gesperrt werden. „Die Neubaustrecke wäre eine dauerhafte Entlastung für Beuel und Bonn. 
Vor zehn Jahren wurde mein Vorschlag von der Bonner CDU noch als unsinnig kritisiert, nun 
gibt es eine breite Unterstützung“, erklärt Kelber.
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WOHIN MIT DEN PÄNZ?
Zu Beginn eines jeden Jahres das gleiche Problem: wir haben zu wenig Kindergarten- und Kitaplätze in Bonn. Auch in un-
seren Orten sind die Wartelisten lang, sowohl für Kinder unter drei Jahren (U3) als auch für über dreijährige Kinder (Ü3). 
Der Ausbau der Einrichtungen bleibt hinter dem Bedarf zurück. Die SPD Fraktion hat daher bereits im Oktober eine An-
frage im Jugendhilfeausschuss gestellt (DS 1713030), um zu erfahren wie die Stadt die Zahl der Plätze erhöhen und mehr 
Personal einstellen will. Bis auf Absichtserklärungen wird leider wenig Konkretes geantwortet. Für das Kindergartenjahr 
2018/19 werden in Bonn 4.013 U3-Plätze und 9.282 Ü3 Plätze beim Land angemeldet. Insgesamt sind es in Kitas 12195 und 
1150 in der Tagesp� ege. 156 Kita-Plätze entstehen neu, in der Tagesp� ege sind es 50. Also 206 Plätze mehr zusammen . 
Viel zu wenig für eine Stadt mit einer der höchsten Geburtenraten in NRW.

WIE GEHT ES WEITER AM RHEIN�PALAIS?
Ich werde immer wieder gefragt, wann das Bauprojekt Rhein-
Palais fertig ist und vermietet wird. 2014 hatte der Investor Ewald 
Hohr mit dem Bauprojekt gegenüber dem Kameha Grand Hotel 
begonnen und laut Planung sollten von drei Bauabschnitten 
die ersten beiden bereits Ende 2017 bezugsfertig sein. Danach 
sieht es bisher nicht aus. Daher haben wir nachgefragt. Wie der 
stv. Bezirksbürgermeister Ralf Laubenthal (SPD) erfuhr, geht 
man nun von einer Inbetriebnahme erst Ende 2018 aus. Was den 
dritten Bauabschnitt angeht, kommt nun – nach einjährigem 
Stillstand – auch wieder Bewegung in die Sache und man rech-
ne mit einer baldigen Wiederaufnahme der Bauarbeiten. Das 
Problem liegt o� enbar bei den Kosten für die Beseitigung von 
Altlasten im Boden. Die Stadt als Verkäuferin des Grundstücks muss, laut Vertrag, für die Kosten au� ommen – über die 
Höhe ist man sich aber nicht einig. Im Interesse der Entwicklung dieses Gebiets am Bonner Bogen sollten hier dringend 
Stadt und Investor zu einer Einigung kommen!
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